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SG Mai 2009 

Pressglas von S. Reich & Co. 1925 bei L. LePersonne & Co., London 1927 

Auf der Suche nach einem anderen Glas habe ich im 
schmalen Büchlein „Pressed Flint Glass“ von Ray-
mond Notley, Shire Album No. 162, Aylesbury, Bucks, 
England 1986, eine Seite mit Pressglas gefunden, das 
mir bekannt vorkam. Ich fand es auf Anhieb in MB S. 
Reich & Co. 1925, Tafel 64, Dessert-Service „Spie-
geldessin“. 

Abb. 2009-2/105 
Notley, Raymond, Pressed Flint Glass, Aylesbury, Bucks, 
England 1986, Shire Album 162, Einband 

 

Bisher wurden nur sehr wenige Gläser von S. Reich ge-
funden, die von Importeuren im Ausland übernommen 
wurden. Das liegt zunächst vor allem daran, dass bisher 
nur sehr wenige Kataloge oder Anzeigen von Impor-
teuren von Glas aus der Tschechoslowakei in Eng-
land, Belgien oder Frankreich gefunden wurden. Nach 
Deutschland werden wegen der Konkurrenz kaum 
tschechische Pressgläser gekommen sein. Die meisten 
tschechischen Pressgläser wurden Josef Inwald, Wien - 
Teplice, als irisiertes „Carnival Glass“ von Glen & Ste-

ve Thistlewood und den Sammlern von „Carnival 
Glass“ gefunden, darunter ganze Services der Serie 
„Lord“ nach einem Entwurf von Rudolf Schrötter, die 
in England als „Jacobean“ angeboten wurden. Die 
meisten Pressgläser aus der Tschechoslowakei der 
1920-er und 1930-er Jahre wurden in Katalogen von H. 
Markhbeinn, Paris, gefunden - fast alle stammen wie-
der von Inwald, einige wenige von Reich. 

Außerdem wurde Pressglas der Marke "Barolac" von 
Inwald und der Marke „Oralit“ von Walther in Massen 
nach England und ins Commonwealth exportiert. Es 
wurden auch Gläser aus der Tschechoslowakei gefun-
den, bei denen im Boden „XXX“ eingepresst war. Trotz 
der Absatzprobleme wegen der Währungskrisen zwi-
schen dem Ende des Ersten und dem Beginn des Zwei-
ten Weltkriegs und den Schutzmaßnahmen in England - 
und wahrscheinlich auch in Frankreich und Belgien - 
konnte also offenbar viel Glas und Pressglas aus der 
Tschechoslowakei exportiert werden. 

Raymond Notley 1986 hat in seinem Büchlein „Pres-
sed Flint Glass“ auf Seite 15 und 18 zwei Anzeigen 
der Glashandlung Gebrüder von Streit, Berlin, mit 
Pressglas in Pottery Gazette von 1900 bzw. 1903 do-
kumentiert. Diese beiden Anzeigen sind bisher der ein-
zige Nachweis für Pressglas von Streit um 1900 und vor 
Inbetriebnahme des Glaswerks in Hosena 1906. Sie 
wurden erstmals von Frank Chiarenza im „Milk Glass 
Book“ von 1998 weltweit bekannt gemacht. 

L. LePersonne & Co., Merchants, Agents & Brokers, 
London E.C.4., 99 Cannon Street, gegründet 1888, war 
ein Importeur von Glas aus Belgien, Frankreich, 
Deutschland, Niederlande, Schweden und der Tsche-
choslowakei. In Anzeigen informierte der Importeur 
seine Kunden darüber. Der Name und das Muster „Dia-
na Pressed Crystal Service“ war in England registriert 
- „Regd. name and design“. Nach Raymond 1986, S. 24, 
Als Konkurrenz zum Service „Jacobean“ von Inwald 
war es kein langlebiger Erfolg. 

LePersonne 1927: „This service is pure white crystal, 
very brillant, and is one of the most popular patterns in 
the market.“ 

Zu Raymond Notley siehe PK 2009-2, Zeh, Vase mit 
Blätter-Dekor ... 

 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2009-2 Zeh, SG, Vase mit Blätter-Dekor, Notley 2000: England um 1890, Nachtrag zu PK 2008-4 
PK 2009-1 Save Broadfield House Glass Museum, Kingswinford, West Midlands, UK 
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Abb. 2009-2/106 
L. LePersonne & Co., Merchants, Agents & Brokers, 99 Cannon Street, London E.C.4. 
Anzeige 1927 „Diana Pressed Crystal Service“, Import von S. Reich & Co., Wien - Krásno, um 1925, Dessert-Service „Spiegeldessin“ 
aus Notley, Pressed Flint Glass, Aylesbury, Bucks, England 1986, Shire Album 162, S. 24 
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Abb. 2003-2-05/058 
Pressglas-Kurant S. Reich & Co. 1925, Tafel 54, Dessert-Service „Spiegeldessin“ 
Sammlung OVM Vsetín / Valašské Meziříčí Inv.Nr. 60/03 

 


